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DerVerwaltungsgerichtshofverhängteine Mutwillensstrafeübereinen
Rechtsanwalt .

Ueber den WienerRechtsanwalt Dr .HansGürtler war vomWiener
MagistrateineGeldstrafein derHöhevon50Schillingverhängtworden,
weil er das Abgabekennzeichenfür sein Auto im Jahre 1929 verspätet ge¬
löst hatte .DieWienerLandesregierung,die der Rechtsanwaltin einerBeru¬
fung angerufen hatte,bestätigte das Straferkenntnis in der Schuldfrage ,
setzte jedoch die Strafe mit Rücksicht auf die geringe Verspätungauf
25 Schillingherab .

Gegendiesen Berufungsbescheidbrachte Dr .Gürtler dieBeschwerde
an denVerwaltungsgerichtshofein .In der Beschwerdebehaupteteervor
allemdie Unzuständigkeitder Landesregierung ,weil nachArt . 11,Abs .5 ,
des Bundes- VerfassungsgesetzesVerwaltungsstrafsenatezurRechtsprechung
überVerwaltungsübertretungenin eberster Instanz berufenseien .Andieser
Verfassungsbestimmungänderees auchnichts ,dass das angekündigteBun¬
desgesetzbisheutenichterschienensei .FernerwendetederBeschwerde¬
führerein ,dasseineUebertretungnichtvorliege ;einesolchewärenur
bei Verwendungeines nicht amtlich zugewiesenenAbgabekennzeichensgege¬
ben .Uebrigensverpflichtet das Gesetznicht denKraftwageneigentümer,das
Abgabekennzeichenzu lösen ,sondern den Magistrat ,bei Entrichtung derAb¬
gabedasKennzeichenauszufolgen .DerChauffeurhabedenAuftraggehabt,
dasKennzeichenzu besorgen ,undhabedies auchwiederholtversucht .

Der Verwaltungsgerichtshef hat die Beschwerde in der vor kurzem

stattgefundenenVerhandlung ,zu der Dr. Gürtlernicht erschienenwar ,als
unbegründet abgewiesenund über den BeschwerdeführereineMutwillens¬
strafe in der Höhevon 50 Schilling verhängt .Der Gerichtshef führte in
der BegründungdesUrteilesaus ,dassmitRücksichtauf Art . II .§ 7und
§ 20 ,Abs .2 ,der Verfassungsübergangsnovelle vomJahre 1929 der Beschwer¬
depunkt ,dass die Landesregierung zur Entscheidung über die Berufung Dr .
Gürtlers unzuständig gewesensei ,haltlos sei .Ebenso unbegründet sei der
zweite Beschwerdepunkt ;das Kraftwagenabgabegesetz verpflichte im § 8

denKraftwageneigentümer,das Abgabekennzeichen„ zulösen " .JedesZuwider-¬
handelngegenein solches Gebotsei eine Ordnungswidrigkeit . WennderBe¬
schwerdeführer mit der Erfüllung dieser gesetzlichen Pflicht seinen
Chauffeur betraut habe,so hafte er dennochfür das Verschulden ,dasschon
bei Fahrlässigkeit gegeben sei .

Die Mutwillensstrafe verhängte der Gerichtshof ,weil er zur Ueber¬

zeugung kam ,dass demBeschwerdeführer als Rechtsanwalt dieGrundlosig¬
keit seiner Beschwerde bekannt sein musste .

GoldeneHochzeiter .
In der vorigenWochefeierten die EhepaareFranzundKatharina

ChlupacAdolfundRosaHirschensohn ,JohannundTheresiaKral ,Karlund
ThereseRotterundEduardDavidundKathiSchönthaldasFest dergolde¬
nen Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeisters erschien amtsführenden
Stadtrat Julius Linder in der Wohnung der Jubelpaare ,beglückwünschte sie
und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

- - - - . - . - . - . - ¬
Eingneuer Kurs an der Mütterschule der StadtWien .

In der Mütterschuleder Stadt Wienbeginntam16 .Novemberein
Säuglingskursmit anschliessendemPraktikum ,der 6 Wochendauernwird .Der
Kurs wird an jedem Montagund Donnerstag in der Zeit von 16 bis 18Uhr
in derstädtisegenHaushaltungsschule,Mariahilf ,Brückengasse3,stattfin¬geg. AuskünfteundAnmeldungenbei der Schulleitung ,TelefonB25. . 19.2
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